M28. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 2. März. [Oeffentliche Gerchtsver⸗ 
handlungen für Vergehen.] 4) Der Häusling Karl 
Gottlieb Lange von hier, ſchon wegen Diebſtahls und Lands 
ſtreichens beſtraft, wird wegen einer Radber, die er ſich im Ja⸗ 
nuar beim Stadtgärtner Schulze borgte und für 10 Sgr. an den 
Gaſtwirth Rothe verkaufte, einer Unterſchlagung für ſchuldig er⸗ 
achtet und deshalb zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

5) Das Dienſtmädchen Johanne Hohlfeld aus Ullers⸗ 
dorf, beim Gaſtwirth Pardow in Gorlig dienend, und ihre 
Schweſter verehel. Emilie Erfurt zu Gorlitz, ſind angeklagt, 
Jene ihrer Herrſchaft Sauerkraut, Kalbfleiſch und einen leeren Topf 
aus der Speiſekammer entwendet, und dieſe, ſelbige Gegenjtände 
ihr abgenommen zu haben. Zugeſtändlich wird erſtere einer Un⸗ 
terſchlagung, letztere der Theilnahme daran für ſchuldig erachtet 
und jede zu 1 Woche Gefangniß verurtheilt. 

6) Der 66 jährige Tagearbeiter Gottlieb Pfeiffer aus 
Görlitz, ſchon wegen wiederholten Bettelus beſtraft, iſt angeklagt, 
am 22. Febr. ſich dieſes Vergehens wieder ſchuldig gemacht zu 
haben. Zugeſtändlich wird er des Bettelns im Ruͤckfalle für 
ſchuldig erachtet und zu 14 Tagen Gefängniß und Unterbringung 
in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

7) Der 18 jährige Dienſtknecht Karl Heinze aus Schöps 
in angeklagt, am 2. Febr. bei dem Kramer Hartmann auf den 
gamen des Bauer Garbe in Radmeritz Zucker und Zigarren im 
Werthe von 1 Thlr. 2 Sgr. auf Borg geholt zu haben. Zus 
geſtändlich wird er eines Betruges für ſchuldig erachtet und zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

8) Die Dienſtknechte Karl Barg aus Neuhammer und 
Gotthelf Heinrich aus Deſchka ſind angeklagt, im Dezbr. 1851 
dem Häusler Schwarz in Hennersdorf 8 Scheite Holz für 174 Sgr. 
verkauft zu haben, welches ſie im Auftrage ihrer Dienſtherren 
Siebenhaar und Munzig in Penzig nach Strawalde in Sachſen 
ſuhren. Zugeſtändlich wird Varg allein einer Unterſchlagung für 
chuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr Ver⸗ 
uſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt, Heinrich aber als 
nicht ſchuldig von der Anklage freigeſprochen. 

9) Der Tagearbeiter Auguſt Raſchke und deſſen Eheftau 
Joh. Chriſtiane geb. Steigner aus Görlitz ſind angeklagt, dem 
magiſtratualiſchen Regiſtrator a. D. Greulich 3 Weinflaſchen ent— 
wendet zu haben. Da der Beſtohlene die Zeit des Wegkommens 
derſelben nicht beſtimmt anzugeben vermag, mithin die Sache 
nicht aufgeklärt iſt, ſo werden beide von der Anklage freigeſprochen. 


Den 3. März. 1) Die Häuslerin Anna Schulz geb. 
Heinrich aus Deutſch-Paulsdorf iſt angeklagt, am 24. Dezember 
v. J. dem Hutmachermeiſter Otto in Görlitz aus der Bude auf 
dem Obermarkte 2 Paar Filzſchuhe geſtohlen zu haben, wo er 
le bei dem zweiten Paare auf der That ertappte und von dem 
Pelizeifergeanten Scholz arretiren ließ. Ueberführt wird fie zweier 
einfachen Diebſtähle für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Ge— 
ängniß verurtheilt. 

2) Der Haͤuslerſehn Karl Fiebig aus Schnellförthel, 
20 Jahr alt, ſchon Amal forſtgerichtlich beſtraft, iſt angeklagt, 
au 10. Dezbr. eine 2 Sgr. werthe grüne Kiefer im Rauhdiſtriet 
Stenker Reviers entwendet zu haben. Er wird zu vier Wochen 
“fängniß und Erſatz des Schadens verurteilt. 
W 3) Der vormalige Schenkwirth Gottfried Heinrich aus 
ner ⸗Ludwigsdorf iſt angeklagt, den Ortsrichter Schulze in 
einerodorf dadurch wörtlich beleidigt zu haben, daß er wegen 
hält früheren Prozeßſache ſagte: „Wenn ſich die Sache ſo ver⸗ 
zul, ſo iſt Schulze ein .... . . Der Gerichtshof findet 
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5 dem bedingenden Ausſpruch des Angeklagten nicht eine Belei— 
igung, ſondern nur ein in einem geſchloſſenen Zirkel ausgeſpro— 


wong Urtheil, weshalb derſelbe für nichtſchuldig erachtet und 
on Strafe und Koſten freigeſprochen wird. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 28. 


Dinstag, den 8. März 1883. 


1853. 


Inſertion⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


4) Der Tagearbeiter Schönfelder aus Görlitz iſt an⸗ 
geklagt, beim Einreißen des Marſtalls am 22. Januar 6 Klam⸗ 
mern entwendet zu haben. Ueberführt wird derſelbe eines ein— 
fachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefäng⸗ 
niß und 1 Jahr Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte verurtheilt. 

5) Der Häusler Ehrenfried Rämiſch aus Zodel iſt ans 
geklagt, dem Ortsrichter Anders Widerſtand geleiſtet und ihn 
wörtlich beleidigt zu haben. Ueberführt wird der Angeklagte des 
Widerſtandes und der wörtlichen Beleidigung eines öffentlichen 
Beamten in Ausübung ſeines Berufs für ſchuldig erachtet und 
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 


‚Görlig, 6. März. Geſtern Abend wäre ein hieſiger. 
hochbejahrter Mann beinahe das Opfer von Kohlendämpfen ges 
worden, wenn nicht rechtzeitige Hülfe ihn in's Leben zurückge⸗ 
rufen hatte. Wieder ein neuer Beweis, welche große Vorſicht 
ſtets beim Schließen der Ofenklappen zu beobachten iſt. 

— Die Königl. Regierung zu Liegnitz hat eine Prämie 
von 50 Thlr. auf die Entdeckung des Thäters des an der Gedinge— 
frau Scheibe zu Rauſcha-Brand verübten Raubmordes ausgeſetzt. 


Se. Maj. der König haben dem Superintendent Hauſſer 
zu Cunnerwitz bei Görlitz und dem Landrath v. Schönfeldt 
zu Ketibus das Ritterkreuz des Königl. Hausordens von Hohen— 
zollern Allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Nach einer Bekanntmachung des Herrn Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt die Chauſſee von Kottbus 
bis Tzſchernitz in der Richtung auf Muskau in das Verzeichniß 
derjenigen Straßen aufgenommen worden, auf denen der Gebrauch 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für alles gewerbsmäßig be— 
triebene Frachtfuhrwerk verboten ift. 


Die Provinzial-Thierſchau, Produkten- und Geräthe-Aus⸗ 
ſtellung der Mark Brandenburg und der Niederlauſitz findet am 
Montag den 23., Dinstag den 24. und Mittwoch den 25. Mai 
d. J. im Thiergarten zu Berlin, hinter dem Kroll'ſchen Eta— 
bliſſement ſtatt. 


Aus der ſächſ. Lauſitz. Aus der Bewilligung, welche 
die Herren Landſtände der Oberlanſitz laut Bekanntmachung vom 
28. Februar 1852 für arme Kranke des Landkreiſes der Ober— 
lauſitz zum Gebrauche inländiſcher oder böhmiſcher Bäder auf's 
Jahr 1852 gemacht haben, haben von den bei dem Miniſterium 
des Innern eingekommenen Kranken dieſes Kreiſes 8 von den 
gedachten Herren Landſtänden Unterſtützung erhalten, und die 
Letzteren haben auch für's Jahr 1853 zu gleichem Zwecke 150 Thlr. 
mit der Beſtimmung bewilligt, daß die diesfallſigen Unterſtützungs— 
geſuche zunächſt bei dem Miniſterium des Innern angebracht 
werden jellen, 

Bautzen, 2. März. Der zeitherige Kreisſteuerrath Cle— 
mens Klemm hierſelbſt ift zum Geheimen Finanzrath, und der 
bisherige Supernumerar-Zolltath und Stempelfiscal Guſtav Albert 
Kölz zum Kreisſteuerrath im vierten Steuerkreiſe befördert worden. 
Der Domſtifts-Syndiens Wilhelm Immanuel Bär iſt zum wirk⸗ 
lichen Commiſſiensrathe bei der General-Commiſſion für Ablö— 
ſungen und Gemeinheitstheilungen ernannt worden. 

— Dem Vernehmen nach fell das Demſtiftsgericht St. 
Petri zu Bautzen zu Michaelis d. J. an den Staat übergeben 
werden. 


Löbau, 24. Februar. Leider hat das jetzt herrſchende 
Winterwetter auch ſchon ein Menſchenleben zum Opfer gefordert. 
Geſtern früh wurde unweit von hier, bei Zoblitz, an dem von 
da nach Kleinradmeritz führenden Wege der Häusler Koban aus 
Sohland am Rothſtein erfroren aufgefunden. Wiederbelebungs— 
verſuche blieben erfolglos. Der Verunglückte, dem Vernehmen 
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nach ein unbeſcholtener Mann, war in Noſtitz geweſen, um Flachs 
einzukaufen, und mag wahrſcheinlich auf dem Rückwege kraftlos 
liegen geblieben fein und fo fein Ende gefunden haben. 
—— . Dann 
Zittau, 3. März. Die zahlreichen Braunkohlenſverke 
klagen über ſehr geringen, nur durch die ſeit einiger Zeit einge- 
tretene größere Kälte in etwas gehobenen Abſatz, wovon der 
Grund außer in dem gelinden Winter, in dem ſtockenden Betriebe 
der Fabriken und in dem von dieſen in der jüngſten Zeit mehr 
und mehr eingeführten Verbrauche von Steinkohlen zu ſuchen ſein 
dürfte. Die Holzpreiſe find, was bei dem allgemeinen Danieder⸗ 
liegen der Geſchäfte erfreulich iſt, in etwas von ihrer frühern 


Höhe herabgegangen. 


Vermiſchtes. 


Die „Kronſtädter Zeitung“ erzählt: Auf dem Tartlauer 
Wege ſteht ein einſames Wirthshaus, der Gemeinde Honig— 


Verantwortlicher Redacteur 


[194] Nachſtehende 

i Polizei⸗ Verordnung, 

betr. das Halten öffentlicher Reden auf Begräbnißplätzen. 
Nach der beſtehenden kirchlichen Ordnung dürfen öffentliche Reden 

an der Grabftätte nur von Geiſtlichen gehalten werden. Da in neuerer 

Zeit mehrfache Fälle vorgekommen ſind, in welchen durch Verletzung die- 


ſer kirchlichen Ordnung öffentliches Aergerniß gegeben worden iſt, ſo 
verordnen wir auf Grund des § 6. Litt. d. und § 11. und 12. des Geſetzes 


über die Polizei = Verwaltung vom 11. März 1850, daß auf öffent- 


lichen Begräbnißplätzen Reden von Laien nicht gehalten werden dürfen. 
Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden mit Geldbuße von einem bis 


zehn Thalern und im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefäng- 


nißſtrafe geahndet werden. 
4 ſelgni, den 14. Februar 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Görlitz, den 4. März 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


193] Nachſtehende 


Republikation der in der Amtsblatt- Verordnung vom | 


21. Auguſt 1818 sub A. enthaltenen Vorſchrift in 
Betreff der Brandgiebel-Mauern. I. P. 877. 


Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß bei Bauten ſowohl 
in Städten als auch in Vorſtädten häufig gegen die dabei zu beobachtende 
feuerpolizelliche Vorſchrift in Betreff der Errichtung von gehörigen 
Brandgiebele Mauern gefehlt wird, und wir ſehen uns daher ver⸗ 
anlaßt, die hierüber geltende und durch unſere Amtsblattverfügung vom 
21. Auguſt 1818 sub A. wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebrachte 
Vorſchrift hiermit abermals in Erinnerung zu bringen: 

„Jedes neue Haus, ſowohl in den Städten als in den Vorſtädten, 
darf nicht anders, als mit dem Dach nach der Straße und mit 
gehörigen Brandgiebel⸗-Mauern bis unter das Dach, 
in welchen durchaus keine Thüre, Fenſter oder andere 
Oeffnung angebracht ſein darf, maſſiv oder feuerſicher 
erbaut werden.“ N 
Liegnitz, den 4. Februar 1853. 
nt Regierung. Abtheilung des Innern. 
wird hierdurch veröffentlicht. 

55 den 4. März 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[195] Nothwendiger Verkauf, 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 
Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. ein⸗ 
zuſehenden Taxe gerichtlich auf 7245 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte, 
dem Johann Goltlieb Birnftein gehörige, an der Bautznerſtraße bele⸗ 
gene e Ya No. 899 b. zu Görlitz ſoll in dem auf den 
15. September 1853, Vormittags 11˙½ Uhr, an Gerichtsſtelle an— 
beraumten Termine Schulden halber nothwendig verkauft werden. 


N in Grünbronce-Rococeo = Rahmen 
Sp iegel etwas ganz Neues und Billiges, — 
pfiehlt die Glas⸗ Und Porzellan-Handlung von a 
me Auguſt Seiler. 


Bekanntmachungen. 


berg gehörig, welches aber ſeit Michaeli v. J. nicht mehr 
bewohnt wird und nun ganz demolirt werden ſoll. Am 10. 
Febr. wurde ein Baumeiſter nach dieſem einſamen Hauſe ge⸗ 
rufen, um das Baumaterial zu ſchätzen; als er und ein Orks⸗ 
beamter bei dieſer Gelegenheit in den Keller des Hauſes ka⸗ 
men, bot ſich ihnen ein ſonderbares Schauſpiel dar. Sie 
fanden den ganzen Keller voll Hafen, von denen aber mur 
noch zwei am Leben waren, 40 Stück waren am Hunger 
tode verendet und auch die zwei am Leben gebliebenen wart 
zaundürre. Seit längerer Zeit brauſt der Wind aewaltld 
über die Hochebene dahin und da das Kellerfenſter in den 
einſamen Wirthshauſe mit der Erde gleich iſt, ſo hatten die 
Haſen dort Schutz geſucht und waren in den Keller eſprul 
gen, aus dem fie nicht mehr herauskonnten. ; ; 


SE | 
Zu Nantes iſt ein Schiff aus Zink, das { 4 

ropa, erbaut und vom Stapel gelaſſen werden. er: ele 
ganten Formen und große Dauerhaftigkeit werden gerühmt, 
P 


: J. Rehfeld in Görlitz. e ei 


Für Confirmanden empfiehlt ein reichhaltiges Lage 
Da Orleans, Paramatta's Thibets 1 
Glanz⸗Taffte zu billigen Preiſen das Schnittgeſchäft vol 

Mell Webel, 


Brüderſtraße. 


u) Stadt Theater zu Görlitz. 

Dinstag, den 8. März, auf Verlangen: Der Brocken⸗ 
Hranß, Dramatiſcher Schwank in 1 Akt von G. 
zu Putlig. Hierauf zum erſten Male: Vor de 
Valle, Vaudeville in 1 Akt von Görner. Zum 
Beſchluß zum erſten Male: Ein bengaliſcher 
Tiger. Poſſe in 1 Aufzuge von Herrmann. N 

Donnerstag, den 10. März, zum zweiten Male: Die 
Bettlerin. Schauſpiel in 5 lunge 0 
Julius Meißner. N 5 . wwe 


Freitag, den 11. März, zum erſten Male: p⸗ 
pelgänger. Original- Luſtſpiel in Dae 
Holbein. £ 


[190] 
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So eben erſcheint und iſt die erſte Lieferung in der 
Buchhandlung von G. Heinze & Com — örlitz 
Langeſtraße No. 185,, et a n 


Wolfgang Menzel's 


Geſchichte Guropas 


vom Beginne der franzöſiſchen Revolution bis zun Wiener Congreß 
9 


(1789 1815.) 


Complet in 12 Lieferungen, die 2 Bände bilden werden 
Jede Lieferung eleg. geh. zu 6 Sgr. 1 

Das Werk wird bis Oktober d. J. vollſtändi 

in den Händen der Subſeribenten sein. 3 


Cours der Berliner Börfe am 5. März 1853. 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats Anleihe 1023. 
Staats⸗ Schuld» Scheine 03. Schleſiſche andbrife 90. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1003. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Aetien 1005, Wiener Banknoten 92. G. f 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


